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EVG-Senioren feiern
Friedberg (pm). Die Senioren der Eisen-

bahngewerkschaft EVG (Ortsgruppe Fried-
berg) laden für den heutigen Donnerstag
zur Weihnachtsfeier ein. Beginn ist um 15
Uhr im »Weinhaus Röder« in der Hanauer
Straße in Friedberg.

Ein zweites Mal »Irenes
Reise durch Leben und Tod«

Bad Nauheim (pm). Auch die zweite
Theateraufführung von dem Theaterstück
»Irenes Reise durch Leben und Tod« im Eri-
ka-Pitzer-Begegnungszentrum war gut be-
sucht. Die Zuschauer waren überwiegend
beeindruckt von der Art und Weise, wie die
Laienschauspieler die buddhistische Sicht-
weise des Sterbeprozesses nachvollziehbar
transportieren konnten.

Mit viel Herzenskraft gelang es ihnen,
dem Publikum tiefe Einsichten in diese un-
bekannten und tabuisierten Gefilde fühlbar
zu vermitteln.Vor allem Zuschauer, die sich
schon mit der tibetischen philosophischen
Sichtweise vertraut gemacht hatten, konn-
ten der Darstellung gut folgen und die Aus-
sagen des zugrunde liegenden tibetischen
Totenbuchs nachvollziehen.

Eine der Hauptaussagen war, dass es eine
durchgängige allerfeinste Ebene von Be-
wusstsein gibt, die nicht stirbt. Mit dieser
könne man bereits zu Lebzeiten in Kontakt
treten. Dadurch könne das Sterben, das
»Loslassen« viel friedlicher werden. Auch
wurden die Phasen nach dem letzten Atem-
zug und die weitere spirituelle Begleitung
bis zur Wiedergeburt dargestellt.

Am darauffolgenden Sonntag hielt Dr.
Ute Hofmann-Hanf-Dressler einen kurzen
Vortrag über die Philosophie des tibeti-
schen Totenbuchs. Außerdem beantwortete
sie Fragen zur Theateraufführung. Auch
diese Veranstaltung war gut besucht und
führte zu anregenden und inspirierenden
Diskussionen. Weitere Infos gibt es beim
»Mit-Sein«-Verein, Tel. 069/440784 oder
0173/5324397. (Foto: pv)

Die Theateraufführung über spirituelle
Sterbebegleitung regt zum Nachdenken an.

Kai-Uwe Berdick seit 30 Jahren dabei
Ehrungen bei der Adventfeier der Rheuma-Liga Bad Nauheim

Bad Nauheim (pm). Bei der vorweihnacht-
liche Feier der Rheuma-Liga, Selbsthilfe-
gruppe Bad Nauheim, sind am Freitag lang-
jährige Mitglieder ausgezeichnet worden. Im
weihnachtlich geschmückten Saal im Erika-
Pitzer-Begegnungszentrum übernahm die
kommissarische Vorsitzende Sabine Hübner,
die die erkrankte Simone Frank vertrat, die
Begrüßung. Sie führte souverän durch das
Programm und machte die Veranstaltung zu
einem kurzweiligen Ereignis.

Sie kündigte an, dass auch 2017 jeden letz-
ten Mittwoch im Monat um 15 Uhr (außer im
November, Dezember und Januar) ein Ge-
sprächstreff zum Erfahrungsaustausch mit
Kaffee und Kuchen im Erika-Pitzer-Begeg-
nungszentrum stattfindet.

Als ersten Programmpunkt las Herta Meiß-
ner eine amüsante weihnachtliche Geschich-
te über eine Weihnachtsgans vor, die zwar
gefüttert, aber nicht verspeist wurde – und
zum Schluss noch einen warmen Pullover
bekam. Mit einem Gedicht über das richtige
schenken fuhr Sabine Hübner fort. Danach
sangen alle das Lied »Alle Jahre wieder«, be-

gleitet von Rüdiger Ruckes, der weitere
Weihnachtslieder spielte. Anschließend wur-
de das Büffet freigegeben, das mit selbst ge-
backenem Kuchen bestückt war.

Groß war die Zahl der zu ehrenden Mit-
glieder. Sabine Hübner verlas die Namen der
Mitglieder, die seit zehn Jahren dabei sind.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden Andrea
Bugert, Lore Jürgensen, Helga Bötel, Dorit
Gurke, Katharina Hirschhäuser, Dietlinde
Weber, Winfried Weber und Marianne Zerlik
ausgezeichnet. Bereits seit 30 Jahren in der
Rheuma-Liga ist Kai-Uwe Berdick.

Anneliese Schweitzer stellte mit einem be-
sinnlichen Gedicht den Bezug zur Weih-
nachtszeit her und war auf der Suche nach
einem Engel, der die Welt menschlicher
macht. Nach dem gemeinsamen Lied »Am
Weihnachtsbaum die Lichter brennen« las
Hübner ein Gedicht vor. Sie wünschte sich,
dass »Freude übertönt so manches Leid und
es vom Himmel leise schneit«.

Zum Schluss wünschte sie im Namen des
Leitungsteams der Rheuma-Liga allen be-
sinnliche Stunden zur Weihnachtszeit und
viel Freude und Gesundheit im neuen Jahr.
Mit einem gemütlich Beisammensein und
vielen guten Gesprächen klang der Advent-
nachmittag aus.

Mit Blumenstrauß und Urkunde: Sabine
Hübner zeichnet Lore Jürgensen (l.) und An-
drea Bugert (r.) aus. (Foto: pv)

Bei den Klassikern wird mitgesungen
Ökumenisches Adventsingen mit über 100 Mitwirkenden in der Dankeskirche

Bad Nauheim (pm). Das von der Kantorei
der evangelischen Dankeskirche und dem
Chor der katholischen Bonifatiuskirche je-
des Jahr zu Beginn der Adventszeit gemein-
sam gestaltete Kirchenmusikkonzert zum
Mitsingen fand in diesem Jahr am ersten Ad-
ventssonntag in der Dankeskirche statt.
Über 100 Mitwirkende sangen und musizier-

ten unter Leitung von Eva-Maria Anton,
Frank Scheffler und Ursula Starke. Für die
Liturgie und das gesprochene Wort zeichne-
ten Pfarrerin Meike Naumann und Diakon
Dieter Mackrodt verantwortlich. Das Kam-
merorchester und der ökumenische Chor aus
der Kantorei der Dankeskirche und des Kir-
chenchors St. Bonifatius hatten auf der Em-

pore Platz genommen, während der Jugend-
chor der Dankeskirche und die Kinderschola
von St. Bonifatius vom Altarraum aus san-
gen. Die zum Mitsingen eingeladenen Kir-
chenbesucher füllten den Raum dazwischen
bis auf den letzten Platz. Das fiel ihnen bei
bekannten Klassikern wie »Macht hoch die
Tür«, »Der Morgenstern ist aufgedrungen«
und »Wachet auf, ruft uns die Stimme« nicht
schwer. Anspruchsvollere Chorwerke wie »Es
wird ein Stern aus Jacob aufgehn« von Felix
Mendelssohn Bartholdy und die »Kantate
auf Christi Geburt« von Ludwig Meinardus
luden eher zum Zuhören ein.

Die Mädchen des Jugendchors der Dankes-
kirche boten, von Leiterin Ursula Starke am
Keyboard begleitet, die Motette »Mein Herz
ist voll Freude« dar. Von Eva-Maria Anton
am Keyboard begleitet trug die Kinderscho-
la St. Bonifatius die Lieder »Wieder naht der
heil’ge Stern«, »Über’s Gebirge führt uns der
Weg« und »Vor 2000 Jahren« vor. Das Kam-
merorchester überraschte mit Kostproben
aus Telemanns »Concerto D-Dur«. Pfarrerin
Heike Naumann und Diakon Dieter Mack-
rodt füllten die Pausen mit besinnlichen Tex-
ten. Wie jedes Jahr erklang zum Abschluss
aus allen Kehlen und Instrumenten Händels
»Tochter Zion«. (Foto: pv)Auf der Empore warten der ökumenische Chor und das Orchester auf ihren Einsatz.

Drei Snackautomaten in
THM-Cafeteria aufgebrochen
Friedberg (pob). In der Cafeteria der

Technischen Hochschule (THM) in der Wil-
helm-Leuschner-Straße sind drei Snack-/
Getränkeautomaten augebrochen worden.
Dem Dieb gelang es offenbar, die Schließ-
mechanismen der Automaten zu überwin-
den, ohne dabei sichtbare Schäden zu hin-
terlassen. Der entstandene Schaden wird
auf etwa 250 Euro geschätzt – und die ar-
men Studenten mussten hungern. Hinweise
an die Polizei, Tel. 06031/6010.

Seniorenkreis trifft sich
Friedberg-Fauerbach (pm). Am heutigen

Donnerstag trifft sich der Seniorenkreis um
15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
Fauerbach, Am Kindergarten 11. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen, beim
Treffen dabei zu sein.

Scheiben eingeschlagen
Bad Nauheim (pob). Einen Schaden von

etwa 200 Euro verursachten Unbekannte
an einem in der Frankfurter Straße gepark-
ten grünen Daihatsu. Die Täter hatten zwei
Scheiben eingeschlagen.

Dieb am Kleinlaster
Bad Nauheim-Schwalheim (pob). Aus ei-

nem in der Friedrich-Stoll-Straße gepark-
ten und wahrscheinlich unverschlossenen
Kleinlaster haben Diebe das Portemonnaie
des Fahrers sowie eine Bohrmaschine ge-
stohlen. Im Portemonnaie waren diverse
Ausweise, jedoch kein Bargeld. Das Diebes-
gut hat einen Wert von 250 Euro.

Spiegel touchiert
Friedberg (pob). Ein schwarzer Nissan,

der in der Straße Im Krämer geparkt war,
ist zwischen Montagabend und Dienstag-
nachmittag beschädigt worden. Ein Auto
erwischte beim Vorbeifahren den Außen-
spiegel. Schaden: etwa 250 Euro. Hinweise
an die Polizei Friedberg, Tel. 06031/6010.

Suchtklinik ist hochwillkommen
Bauausschuss votiert einstimmig für 40-Millionen-Projekt der Salus-Rehaklinik

Bad Nauheim (bk). Die vielschichtige Ge-
sundheitsbranche in Bad Nauheim wird
2019 um eine wichtige Facette erweitert.
Dann will die Salus-Rehaklinik für Men-
schen mit Suchtproblemen und psychosoma-
tischen Störungen ihren Neubau südlich des
Stoll-Geländes an der Schwalheimer Straße
eröffnen. Nach dem Haupt- und Finanzaus-
schuss hat am Dienstagabend auch der Bau-
ausschuss einstimmig grünes Licht für die
Neuansiedlung gegeben. Die Betreiber der
Klinik, die am jetzigen Standort mitten in
Friedrichsdorf nicht erweitert werden kann,
wollen in Bad Nauheim rund 40 Millionen
Euro investieren und etwa 160 qualifizierte
Arbeitsplätze schaffen.

Wie berichtet, hatte Klinikdirektor Ralf
Schneider auf der Suche nach einem neuen
Standort im März 2015 ein erstes Gespräch
mit der Stadtverwaltung geführt. Seine ur-
sprüngliche Absicht, das Stoll-Gelände zu
erwerben, schlug fehl: Diese Grundstücke
waren bereits dem Fachmarkt-Investor ver-
sprochen.

Auch ein Standort in der Talaue wurde ge-
prüft. Nach zähen Verhandlungen, bei denen
zwei private Grundbesitzer mit im Boot sa-
ßen, kaufte der Klinikbetreiber schließlich
ein 2,6 Hektar großes Gelände. Entstehen
wird dort eine 300-Betten-Klinik mit Sport-
und Schwimmhalle sowie Werkstattgebäude.
»Ein großes Problem ist der Lärmschutz«,
sagte Bürgermeister Armin Häuser in der
Ausschusssitzung. Die Nebengebäude sollen
deshalb direkt an der B3 entstehen, um die
Lärmbelastung für das Bettenhaus zu min-
dern.

Der Fachbereich Stadtentwicklung kann
nach der Entscheidung des Ausschusses mit
seiner Arbeit am Bebauungsplan »Klinik an
der Usa« beginnen. Parallel dazu muss der

Flächennutzungsplan geändert werden, der
bislang keine Klinik-Ansiedlung vorsieht.
Die Verkehrsanbindung der neuen Klinik
wird kein großes Problem sein, weil sich
Fachmärkte-Investor Werner ohnehin ver-
pflichtet hat, einen neuen Kreisel an der
Schwalheimer Straße und eine Fußgänger-
brücke über die Usa zu bauen. Zur Klinik
fahren sollen Mitarbeiter, Patienten und Be-
sucher dann über das Stoll-Gelände.

Klinikdirektor Schneider hat ehrgeizige
Ziele, was die Umsetzung des Projekts be-
trifft. Er würde am liebsten schon im Herbst
2017 loslegen, spätestens aber im Frühjahr
2018, um 2019 einziehen zu können. Vor-

sichtshalber hat sich die Stadt im Grund-
stückskaufvertrag abgesichert. Wird bis En-
de 2018 nicht mit dem Bau der Klinik be-
gonnen, kann die Stadt ein Wiederkaufsrecht
zu denselben Konditionen wahrnehmen. Zu-
dem hat sich die Stadt ein Vorkaufsrecht ge-
sichert, sollte der Klinikbetreiber auf die
Idee kommen, das Gelände weiterveräußern
zu wollen.

»Wir haben die seltene Chance, eine weite-
re Klinik in der Gesundheitsstadt anzusie-
deln«, rührte Häuser die Werbetrommel für
das Investitionsvorhaben. Was gar nicht nö-
tig war, denn die Pläne treffen bislang rund-
um auf positive Resonanz.

Umgeben von Gewerbebetrieben, Feuerwehr und Johannitern wird sich die Salus-Klinik auf
diesem Gelände ansiedeln. Doch derWeg in Parks und Stadt ist nicht weit. (Foto: Nici Merz)

“Ein großes Problem
ist der Lärmschutz„

Bürgermeister Häuser


